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Stundenskizze
	Name: Emanuel Brandstätter
Matrikelnummer: 01491736

	E-Mail: emanuel.brandstaette@ph-linz.at
	Semester: 7

	Schule: Europaschule Linz

	Schulstufe: 1.Klasse
	Datum:06.12.2019

	Gegenstand:  GW (IG) 

	Praxislehrer/-in: Beate Merta, BEd

	Thema: Inuit

	


Ziele:
S/S wissen was Inuit sind, wo diese Leben und wie diese Leben.

S/S können Regionen und Orte im Atlas suchen und finden.

S/S wissen warum es auf dem Nord- und Südpol kalt ist.

Lehrplanbezug:
1.Klasse: Wie Menschen in unterschiedlichen Gebieten der Erde leben und wirtschaften:
Erkennen, dass sich Menschen in ihren Lebens- und Konsumgewohnheiten auf regionale und kulturelle Voraussetzungen einstellen und dass die Lebensweise einem Wandel unterliegt.

1.Klasse: Ein erster Überblick:

Erfassen, dass es auf der Erde eine Regelhaftigkeit in der Anordnung klimatischer Erscheinungen gibt.

Materialien:
Tafel, Atlas, Arbeitsblatt „Arktis“, Globus, Taschenlampe, Arbeitsplan;
Unterrichtseinheit:
	Zeit / Dauer
	Sozial-Form
	Stundenablauf (Schritte / Methoden / Inhalte)
	Anmerkungen
	Medien/ Materialien

	15´
	GLSG, EA
	Einstieg:
· Das Wort „Inuit“ wird mittig an die Tafel geschrieben und S/S kommen abwechselnd heraus und machen eine Art Mind-Map zum Begriff.

· Zusätzlich sollte (wenn noch nicht vorhanden) das Wort „Arktis“ dazu geschrieben werden.

· S/S suchen danach im Atlas die „Arktis“ bzw. die Regionen wo sie vermuten, wo Inuit leben

· Hilfestellungen mit eigenem Atlas anbieten und den S/S zeigen wo Inuit leben


	Alle S/S kommen dran. Den S/S helfen, wenn ihnen nichts mehr einfällt. Kurze Hilfestellungen geben.
Atlasarbeit, S/S sollten mit dem Atlas bereits umgehen.


	Tafel, Atlas

	20´
	GLSG, PA, EA
	1. Hauptteil:
· Der Arbeitsblatt „Arktis“ wird ausgeteilt und die S/S malen mithilfe des Atlas die einzelnen Flächen an.

· Dieses Arbeitsblatt wird von der Lehrperson kontrolliert bzw. kurz angesehen.

Warum ist es auf dem Nordpol so kalt?

· Frage wird offen an die S/S gestellt, sollten selbst versuchen auf die Lösung zu kommen.

· Wenn ein Globus vorhanden ist, dann einen kurzen Versuch zeigen, wie sich die Sonne auf die Erde verhält.

· Den Vergleich zeigen, wie weiße Flächen (Eis) Sonnenstrahlen aufnehmen. Gegenteil mit Schwarzen Flächen erklären. 


	Sorgt für Orientierung, wo Inuit leben.
S/S sollten selbst auf die Lösung kommen, Hilfestellungen anbieten, aber zuerst versuchen lassen. 

Geht auch in Partnerarbeit.
	Arbeitsblatt „Arktis“, Atlas
Globus, Taschenlampe



	15´
	GLSG, EA, IALSG
	2. Hauptteil:
· S/S sollten nun draufgekommen sein, dass Inuit in sehr kalten Regionen der Erde leben.

· Frage an die S/S: Welche Unterschiede zu unserem Leben gibt es?

· S/S sollten jeweils 3 besondere Unterschiede auf ein Blatt Papier (Rückseite des Arbeitsblattes) aufschreiben und diese dann ganz kurz wiedergeben (in eigenen Worten)


	Vergleich von Lebensformen, Unterschiede zu unserem Leben
	

	40´
	GLSG, EA
	Arbeitsplanarbeit:
· S/S nehmen nun ihren Arbeitsplan zur Hand und der erste Text wird gemeinsam gelesen.

· S/S darauf hinweisen, dass sie bei Wörter, die sie nicht verstehen, aufzeigen sollen, damit diese geklärt werden.

· S/S arbeiten danach selbstständig die Aufgaben zum Themenbereich „Inuit“ ab.
· Dies sollte von der Lehrperson immer wieder kontrolliert werden.

· S/S sollten entweder aufzeigen oder zur Lehrperson nach vorne kommen.

· Sehr schnelle S/S können mit dem Themenbereich „Antarktis“ anfangen (Seite 27). Eventuell mit Atlasarbeit.

	Hilfestellungen bei schwierigen Wörtern geben.
S/S Arbeitsschritte erklären.

Selbstständiges Arbeiten als Differenzierung.

S/S sollte (wie bei den anderen Gruppen) genügend Zeit gegeben werden, damit diese mit dem AP fertig werden.
	Arbeitsplan (Seite 22 -26)


	10´
	GLSG
	Schluss:

· S/S versuchen in eigenen Wörtern nochmals das Gelernte wiederzugeben (etwa eine halbe bis ganze Minute).

· Zusammenräumen und wieder zurück in die Klasse gehen.
	Das Gelernte wiederholen, um eine Ergebnissicherung zu gewährleisten. Alle S/S kommen dran.
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FUNKTION der Unterrichtsphasen   im problemorientierten Unterricht   1. E      Einstieg    PR  Problematisieru ng   2. EA    Erarbeitungsphase   /Recherche /Information   3. ES    Ergebnissicherung   (A uswertung/Anwendung/Übertragung/               Interpretation/persönliche Bezugnahme)   4. ÜP   Überprüfung der Ergebnisse   (REF Reflexion - Diskussion - Beurteilung/ PRO  Produzieren - Verändern - Handeln  Vermittlungsinteresse nach Vielhaber   IV   Inhaltliches (Reprodukti on)   PV  Praktisches (Transfer -    Anwendung)    KV  Kritisches  (Reflexion)  Sozialformen   FV            Frontaler Vortrag  (L oder S)   GLSG      Gelenktes Lehrerschülergespräch   IALSG   Interaktives Lehrerschülergespräch (offene Diskussion)    GA   Gruppenarbeit   PA       Partnerarbeit   EA      Einzelarbeit  
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